
Wird Weihnachten in den Schu
len an Ihrem Wohnort noch  
ge  feiert? Häufig nicht mehr. 
Staatsschulen wollen neutral 
sein; christliche Symbole haben 
keinen Platz mehr. Der Glaube 
wurde zur Privatsache.

Glaube wieder ein Thema
Gläubigen Muslimen ist ihr Glau
be wichtig. Sie gehen dafür vor 
Gericht (zum Beispiel Dispens 
vom Schwimmunterricht, Kopf
tuch, Nichtgrüssen von Lehre
rinnen), während Fundamenta
listen das Reich Allahs mit Gewalt 
erzwingen. Menschen suchen 
Antworten, wollen glauben. Aber 
woran? Das Geschäft mit dem 
Glauben an die Kraft von Edel
steinen und Glücksbringern, ans 
Kartenlegen oder Wahrsagen 
boomt. In wirtschaftlich härte

Weihnachten, 
warum?

ren und unsicheren Zeiten (Krieg 
und Terror) wächst das Bedürf
nis nach Halt und Sicherheit.

Weihnachten damals
Erinnern Sie sich an die Weih
nachtsgeschichte? Die Volks
zählung unter Kaiser Augustus, 
Maria und Josef, das Kind in der 
Krippe, den Besuch von Hirten 
und Astronomen?
Damit erfüllte sich eine jahrhun
dertealte Vorhersage des Alten 
Testaments. So heisst es von 
Jesus: «Ein Kind wird uns gebo-
ren, ein Sohn ist uns gegeben. 
Die Herrschaft ruht auf seiner 
Schulter und er heisst Wunder-
Rat, Gott-Held, Ewig-Vater, Frie-
de-Fürst.» Jesaja 9,5
König Herodes kannte diese Pro
phetie. Er fürchtete um seine 
Herrschaft und liess alle Knaben 

unter zwei Jahren umbringen. 
Jesus blieb verschont.

Kein Fest wie viele andere
Weihnachten und Ostern sind 
die wichtigsten christlichen Fes
te. Christen feiern die Geburt und 
die Auferstehung ihres Er lösers. 
Mit zwölf Jahren lehrte Jesus im 
jüdischen Tempel, mit etwa 33 
Jahren trat er als Prediger und 
Wundertäter auf. Seine Worte 
wurden für Millionen Menschen 
zur Richtschnur. In der Bergpre
digt, der bekanntesten Rede von 
Jesus, lehrt er: «Behandelt die 
Menschen so, wie ihr selbst von 
ihnen behandelt werden wollt.» 
Matthäusevangelium 7,12 Diese 
Aussage wird auch als «golde
ne Regel» bezeichnet. Als wich
tigstes Gebot definiert Jesus  
die Nächsten und Gottesliebe: 

«Liebe Gott und deinen Nächs-
ten wie dich selbst.» Matthäus-
evangelium 22,37-40
Von Weihnachten spannt sich 
der Bogen über die Kreuzigung 
an Karfreitag und die Auferste
hung an Ostern bis ins Heute. 
An Weihnachten denken wir ans 
Kind in der Krippe, das schliess
lich die Versöhnung zwischen 
dem sündlosen Gott und den 
sündhaften Menschen ermög
lichte. Durch sein Sterben als 
Opfer bietet er uns eine sinner
füllte Existenz und ewiges Leben 
an.

Weihnachten: darum!
Gott schenkt sich uns, wird in 
Jesus Mensch, will uns begeg
nen. Jesus spricht: «Ich bin nicht 
gekommen, Gerechte zu rufen, 
sondern um Sünder zur Reue 

«Behandelt die Menschen 
so, wie ihr selbst von ihnen 
behandelt werden wollt.»
Matthäusevangelium 7,12 

«Liebe Gott und deinen 
Nächsten wie dich selbst.»
Matthäusevangelium 22,37-40



und Umkehr zu rufen.» Lukas-
evangelium 5,32 Der Prophet 
Jesaja hatte eine Vision: «Er 
wird wegen unserer Straftaten 
verwundet und wegen unserer 
Sünde zerschlagen. Die Strafe 
liegt auf ihm, damit wir Frieden 
mit Gott bekommen. Durch sei-
ne Wunden werden wir geheilt.» 
Jesaja 53,5
Jesus kam für alle Menschen auf 
diese schuldbeladene Welt. Er 
starb stellvertretend für Sie am 
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Kreuz von Golgatha. Denn: «Der 
Lohn der Sünde ist der Tod. Got-
tes Gabe ist das ewige Leben in 
Jesus Christus.» Römerbrief 6,23
Jesus ist der Schlüssel zum Le 
ben. Vertrauen Sie ihm! In der 
Bibel erfahren Sie mehr über 
Jesus Christus und Gott den 
 Allmächtigen. Bei Fragen hilft 
Ihnen die Kontaktadresse gerne 
weiter.

Thomas Feuz

Weihnachten, warum?

Glaubensfragen? 
Kostenlos senden wir Ihnen

 Neues Testament 
 Broschüre «Jesus unsere einzige Chance» 
 Bibelfernkurs A (JohannesEvangelium)
 Bibelfernkurs B (ganze Bibel) 
 Johannesevangelium mit Erklärungen
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